
 

 
 

Zusatzausbildung  
Kommunikationspsychologie 
 

Fortbildungsreihe für Kommunikationsberatung und -training 
 
 
 

Hintergründe der Fortbildung 
 

Sobald der Mensch in Kontakt zum Mitmenschen tritt, bieten sich vielfältige Möglichkeiten 
zum befriedigenden Miteinander - jedoch leider auch eben so viele Ansatzpunkte für 
Missverständnisse, Konflikte und gegenseitige Kränkungen. Wo immer wir miteinander zu 
schaffen haben, machen wir einander auch zu schaffen. Daher gilt es, mit unvermeidlichen 
zwischenmenschlichen „Kommunikationsstörungen“ so umzugehen, dass aus Verworrenheit 
sachliche Klarheit entsteht bzw. aus unterschwelligen, unkontrollierbaren Konfliktherden 
geklärte Beziehungen werden können. Auch im sozialen Bereich gewinnt das kommunikative 
Konfliktmanagement an Bedeutung. Im Schulunterricht, im ärztlichen Gespräch, bei der 
psychologischen Beratung und auf vielen anderen Gebieten wird von den dort Tätigen 
zunehmend die Bereitschaft und die Fähigkeit zum Beratungsgespräch, zur Konfliktklärung, 
zur Moderation erwartet.  
Ausgehend von diesen Überlegungen entstand 1991 die Idee, die Inhalte und Methoden der 
Hamburger Kommunikationspsychologie zu einer geschlossenen Weiterbildung zu gestalten 
und als Angebot der Universität speziell für den sozialen Bereich weiterzugeben. Dabei 
haben wir die Ausbildung von „Kommunikationsexperten“ vor Augen, die in der Arbeit mit 
Gruppen und Einzelnen, als Berater, Trainer, Moderatoren, Teamentwicklungshelfer oder 
Konfliktmanager konkret gestaltend eingreifen und dabei sowohl ausgereifte Professionalität, 
als auch menschliche Integrität und Kontaktfähigkeit einbringen.  
 
Fortbildungsanbieter und Dozentenkreis 
 

Die ZKP ist ein Angebot des Schulz von Thun-Instituts für Kommunikation, das von Prof. 
Schulz von Thun gegründet wurde, um die Verbreitung und Weiterentwicklung seiner Lehre 
auch nach seinem Ausscheiden aus der Universität Hamburg zu gewährleisten.  
Prof. Schulz von Thun ist seit 40 als Berater und Trainer in wirtschaftlichen und sozialen 
Institutionen tätig. Seine Buchveröffentlichungen gelten als Standardwerke der 
Kommunikationspsychologie.  
Die Seminarleiter sind freiberuflich tätige Kommunikationspsychologen. Einige von ihnen 
sind Mitglieder in dem ursprünglich von Prof. Schulz von Thun ins Leben gerufenen 
„Arbeitskreis Kommunikation und Klärungshilfe“ und gehören zu den Gründern dieser 
Ausbildung. Sämtliche Lehrtrainer und -trainerinnen führen seit vielen Jahren Vorträge, 
Fortbildungen, Beratungen und Teamentwicklungen auf der Grundlage des Schulz von 
Thun´schen Kommunikationsverständnisses und der Werte und Theorien der 
Humanistischen Psychologie für öffentliche und privatwirtschaftliche Institutionen in 
Deutschland und im Ausland durch. 
 
Veranstalter 
 

Dem Institut für Weiterbildung e.V. an der Fakultät Wirtschaft- und Sozialwissenschaften der 
Universität als veranstaltender Kooperationspartner des Schulz von Thun-Instituts obliegt die 
Verantwortung für die Organisation und Verwaltung dieser Fortbildungsreihe. 



Zielgruppe  
 

Die Ausbildung wendet sich ausschließlich an Studienabsolventen und Berufspraktiker aus 
dem (psycho-) sozialen, pädagogischen, politischen und aus dem Gesundheitsbereich.   
Seit dem ersten Durchlauf im Jahr 1991 haben rund 330 Absolventen den zertifizierten 
Abschluss geschafft. Als Multiplikatoren tragen sie den Sinn und Geist der Schulz von 
Thun´schen Kommunikationslehre in die unterschiedlichsten Berufsfelder hinein: 
Beraterinnen und Trainer, Lehrerinnen, Pastoren, Sozialpädagoginnen, Ärztinnen, 
Psychologen,  Erwachsenenbildner, zuweilen auch Politiker, Bergführer und 
Psychiaterinnen, kurzum alle, die es im sozialen, pädagogischen und medizinischen Bereich 
folgenreich mit Menschen zu tun haben 
 
Struktur und Inhalte  
 

Die Ausbildung startet obligatorisch 
mit dem „Grundkurs Kommunikation: 
Modelle und Methoden“. Anschließend 
folgen der „Aufbaukurs Kommu-
nikation: Diagnose und Intervention“ 
und/oder weitere Vertiefungskurse 
nach freier Wahl. Nach Absolvierung 
des Grund-, des Aufbaukurses und 
mindestens 3 weiterer Seminare kann 
das „Abschluss-Seminar: Integration 
und Bilanz“ (mit Abschlusszertifikat) 
belegt werden. Die Ausbildung sieht 
also die Teilnahme an mindestens 6 
Seminaren vor.  
 
Derzeit besteht das Curriculum aus 17 
Kursbausteinen. Neben den drei 
Pflichtkursen (Grund- und Aufbaukurs 
sowie Abschluss-Seminar) werden 
Vertiefungsseminare (Wahlpflichtkurse 
und Sonderseminare) mit unterschied-
lichen Anwendungsbezügen ange-
boten. Während die Wahlpflichtkurse 
feststehende Bestandteile des 
Curriculums sind, handelt es sich bei 
den Sonderseminaren um Kurse, die 
neuere Themen und Entwicklungen 
der Kommunikationspsychologie auf-
greifen und die nicht in jedem Jahr 
angeboten werden. 
 
Die Seminargebühr beträgt 590,- – 750,- € bei einer Dauer von 3,5 – 4,5 Tagen. Die 
Veranstaltungen finden im Norddeutschen Raum in ruhigen und schön gelegenen 
Tagungshäusern statt, die vom Charakter zu der Ausbildungsreihe passen. 
 
Die genauen Inhalte und Termine der einzelnen Kursbausteine, die genauen Preise sowie 
ein ausführliches Programmheft finden Sie auf unserer Homepage www.zkp-online.de oder 
auf Anfrage über Frau Henning, Institut für Weiterbildung e.V., Rentzelstr.7, 20146 Hamburg, 
Tel.: 040-42838-5212, E-Mail: regina.henning@wiso.uni-hamburg.de. 
 
 
 
  

Fortbildungsübersicht  


